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Hintergrund  

Extrem hohe Temperaturen sowie intensivere und länger andauernde Hitzewellen sind eine der markan
testen Folgen des Klimawandels (APCC 2025). Der Sommer 2024 gilt bisher weltweit und europaweit als 
der heißeste Sommer seit Beginn der Aufzeichnungen (Copernicus Climate Change Service 2024). In 
Gesamtösterreich war der Sommer 2024 der zweitwärmste und im Tiefland der wärmste Sommer der 
258-jährigen Messreihe (GeoSphere Austria 2024). Charakteristisch für diesen Sommer waren mehrere 
kurze Hitzewellen in den Tal- und Beckenlagen des südlichen alpinen Raums und ausgeprägte lange 
Hitzewellen mit einer Dauer von bis zu 27 Tagen (09.07.−04.08.2024) im Osten und Norden Österreichs 
(GeoSphere Austria 2024). 

Extrem hohe Temperaturen – insbesondere über einen längeren Zeitraum und verstärkt durch fehlende 
nächtliche Abkühlung – können die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen erheblich belasten 
und zu gesundheitlichen Problemen führen bzw. bestehende Erkrankungen verstärken (Ebi et al. 2021). 
Davon kann die gesamte Bevölkerung betroffen sein, insbesondere aber vulnerable Personengruppen 
wie ältere und/oder pflegebedürftige Personen, Menschen mit Behinderungen, Kinder (vor allem Säug
linge und Kleinkinder), Schwangere sowie Personen mit chronischen Erkrankungen. Während der größte 
Teil der Bevölkerung unter milden Symptomen und Beschwerden leidet, ist ein deutlich geringerer Anteil 
von schwereren Symptomen wie Hitzschlag oder im Extremfall dem Tod betroffen (WHO 2019). 

Subjektiv empfundene Belastungen durch Hitze wurden bereits in einigen Studien miterhoben. Sie sind 
oftmals Teil von größeren Erhebungen unter der Gesamtbevölkerung (bspw. Brugger et al. 2024; 
Seebauer et al. 2024; Statistik Austria 2024) oder es wurden ausgewählte Bevölkerungsgruppen explizit 
zu ihrer Hitzebelastung befragt (bspw. Aigner et al. 2023). Auch in Deutschland (Shamsrizi et al. 2023) 
oder in der Schweiz (Martucci et al. 2024) wurden ähnliche Befragungen durchgeführt. Bislang fehlt es 
jedoch an umfassenden Erhebungen zu der Hitzebelastung und den im Alltag gesetzten Strategien der 
österreichischen Bevölkerung.  
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